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1. Heg. 10, 17 —26 .

Die erwähnte Friſt von ſieben Tagen benutzte Samuel , um nach
Maspha eine Verſammlung des ganzen iſraelitiſchen Volkes zu berufen ,
woſelbſt er den verſammelten Aelteſten die auf ihre geſtellte Forderung
erfolgte endliche Entſcheidung Gottes bekannt machte . Durch Anwendung
des heiligen Looſes (vergl . §. 63 . ) wurde Saul , der Sohn Cis , als der

von Gott erleſene König über Ifrael ausgemittelt , und nachdem er aus

ſeinem Verſtecke , in das er ſich zurückgezogen , hervorgeholt , von dem Volke ,
dem er vorgeſtellt wurde , mit Zuruf empfangen . Gleichzeitig wurde das

Recht des Königthumes von Samuel neu angefertiget in ſchriftlicher Ab⸗

faſſung bei der Bundeslade in Gabaa hinterlegt . Das Jahr der Thron⸗
beſteigung Saul ' s iſt wahrſcheinlich 3053 (vergl . §. 212. ) .

XLIX . Könige .

Sauk .

§. 217 .

1. Reg. 10, 27 — cp. 12.

Zum Lohne für die Beſcheidenheit , mit welcher der durch Gottes

Wahl ernannte erſte König der Iſraeliten den vereinzelten höhniſchen
Proteſt einiger ſchlechter Leute unter dem Volke ignorirt hatte , ergab ſich
kurz nach ſeinem Regierungsanfang eine äußere Gelegenheit , welche ihm
die volle und ungetheilte Anerkennung des ganzen Volkes für immer zu⸗
wendete . Von Naas , dem Könige der Ammoniter mit feindlicher Ueber⸗

macht angegriffen und unter grauſamen und zugleich entehrenden Bedin⸗

gungen zur Uebergabe gedrängt , indem er ihnen nicht anders als unter

Ausreißung des rechten Auges die Vergünſtigung einer friedlichen Unter⸗

werfung geſtatten wollte , hatten ſich die Bürger von Jabes in Galaad ,
welches ſeit ſeiner Zerſtörung unter dem Hohenprieſter Phinees wieder

aufgebaut worden war , ſieben Tage Waffenſtillſtand ausgebeten , um in

dieſer Zwiſchenzeit ſich von ihren iſraelitiſchen Stammgenoſſen Hilfe er⸗
bitten zu können . Saul , welcher von ſeiner Feldarbeit hinter dem Pfluge
heimkehrend in Gegenwart des Volkes von Gabaa die unerfreuliche Bot⸗

ſchaft erfuhr , erſchlug augenblicklich die beiden vorgeſpannten Stiere und

ſandte die in Stücken geriſſenen Glieder derſelben unverzüglich in alle



Grenzen Iſraels mit der Botſchaft , daß wer ſich Saul und Samuel im

Zuge nicht anſchließen werde , deſſen Viehſtand auf die nämliche Weiſe

ſollte in Stücken gehauen werden .

Auf dieſen eindringlichen Aufruf kam ein Heer von 330,000 Mann

zuſammen , von welchen 30,000 Mann allein dem Stamme Juda ange⸗

hörten , mit welchen Saul mittels eines unvorhergeſehenen nächtlichen

Ueberfalles das ganze ammonitiſche Heer gänzlich zerſplitterte . Nachdem

Saul dortſelbſt nach errungenem Siege denjenigen , welche im Anfange

ſeiner Würde geſpottet hatten , großmüthig verziehen , verſammelte ſich das

ganze Volk auf Samuel ' s Einladung zum zweiten Male in Galgala ,

woſelbſt . Saul ' s Königthum unter Begehung eines allgemeinen Freuden⸗

feſtes neuerdings von dem ganzen Volke beſtätiget wurde . Die gleiche

Gelegenheit benützte Samuel , um dem verſammelten Volke ungeachtet der

augenblicklichen allgemeinen Freude mit ernſtlicher Vorhaltung ihres Un⸗

glaubens gegen Gott , und ihrer geringen Erkenntlichkeit gegen ſeine eigene

uneigennützige richterliche Verwaltung , die ſie durch ungeſtüme Forderung
eines Königs an den Tag gelegt , die fernere Treue gegen Gott und die

Haltung ſeiner Gebote ausdrücklich einzuſchärfen , widrigenfalls er ihnen

prophetiſch vorausſagte , daß ſie mit ſammt ihrem König rettungslos wür⸗

den zu Grunde gehen.
§. 218 .

netß

Bereits im nächſtfolgenden Jahre , nachdem Saul ſeine Regierung

angetreten , alſo im Jahre 3054 ereignete ſich das Unglück , daß das gött⸗

liche Geſetz in einem für die ganze Theokratie höchſt wichtigen Punkte
von Saul mit Wiſſen und Willen in Gegenwart ſeines Kriegsheeres
öffentlich übertreten wurde . Durch einen plötzlichen Heereszug der Phili⸗

ſter , welche zur Rache für eine von Jonathan , Saul ' s muthigem Sohne

glücklich vollführte Waffenthat , der die von dem letzten Kriegsheere in der

Gegend von Gabaa noch übrige Station der Philiſter überrumpelt hatte ,

mit 30,000 Kriegswagen und einem unzähligen Heere die Iſraeliten feind⸗

lich überzogen , in arges Gedränge gebracht , hauptſächlich deßwegen , weil

in Folge des verzögerten Angriffes gegen die drohende feindliche Ueber⸗

macht ſich ſeine eigenen Kriegsleute zaghaft zurückziehend bis endlich auf

bloß 600 Mann zuſehends zerſtreuten , erlaubte Saul ſich nämlich vor

dem endlichen Ablaufe einer ſiebentägigen Friſt , die ihm Samuel , der bei

dem Kriegszuge perſönlich erſcheinen wollte , geſetzt hatte , das vor dem

Beginne des Krieges übliche Brandopfer eigenhändig Gott darzubringen ,



ein Vorrecht , welches außer den aus dem Stamme Levi abſtammenden

und zu ihrem Dienſte förmlich eingeweihten Prieſtern keinem Iſraeliten
geſtattet war . Samuel , welcher erſt nachdem das Opfer ſchon vollbracht
war ankam , kündigte dem Könige zur Strafe für dieſes öffentlich began⸗

gene Sacrilegium ſchon jetzt vorläufig an , daß ſein Königthum in ſeinem

Hauſe nicht bleiben , ſondern auf einen anderen Iſraeliten , welcher beſſer
als er die beſtehenden Gebote beobachten würde , nach Gottes Rathſchluß

übergehen werde .
8

Für theologiſche Leſer mag es bei Gelegenheit dieſes Abſchnittes der
Mühe nicht unwerth ſein , dieſelben auf eine wahrſcheinliche Corruption
des Terxtes im 15. Verſe des 13 . Kapitels aufmerkſam zu machen .
Fl . Joſephus ( Antig . VI , cp. 7. in der erſten Hälfte ) erzählt , daß Samuel
nachdem er den König wegen ſeines eigenmächtigen Verfahrens nachdrück⸗
lich zur Rede geſtellt , über Saul aufgebracht nach Hauſe gegangen , Saul

dagegen mit ſeinem Sohne Jonathan und 600 Soldaten nach Gabaon
aufgebrochen ſei . Es ſcheint demnach , daß Joſephus in ſeinem damaligen
Coder nicht Samuel , ſondern Saul geleſen hat ; alſo im Zuſammenhang :
Surrexit autem Saul et ascendit etc . , eine Leſeart , welche auch in den
Gang der Erzählung weit beſſer als die gegenwärtige hineinpaßt .

F. 219 .

1. Reg. 13, 16 — 14, 46.

Da Gott den begangenen Fehler des Königs nicht gerade das ganze
Volk wollte entgelten laſſen , ſo wendeten ſich die gegenwärtigen drücken⸗

den Umſtände demungeachtet auf eine überraſchend glückliche Weiſe , doch
alſo , daß Saul nicht allein wenig oder gar kein Verdienſt dabei hatte ,
ſondern überdieß in einer Reihenfolge unüberlegter Handlungen das all⸗

mälige Weichen des göttlichen Segens von Saul ' s Unternehmungen auf
eine für das ganze Volk auffallende Weiſe immer deutlicher an den Tag
kam . Unter den 600 übrigens ſchlecht bewaffneten Begleitern Saul ' s —

denn da die Philiſter wie es ſcheint den Handel mit Eiſenwaaren aus⸗

ſchließlich in der Hand hatten , ſo war durch ihre berechnende Schlauheit
im ganzen iſraelitiſchen Lande kein Waffenſchmied mehr übrig geblieben —

hatte Jonathan , Saul ' s Sohn nebſt ſeinem Waffenträger den Muth ,
ohne Jemandes Vorwiſſen ſich von der entgegengeſetzten Seite eines durch
einen tiefen Abgrund getrennten Felſenabhanges ſo weit dem philiſtäiſchen
Lager zu nähern , daß er von den Philiſtern konnte angerufen und , wie

er allenfalls gewärtigte , zum Kampfe herausgefordert werden . Dieſe von

den Philiſtern wirklich begangene Feigheit nahm derſelbe als ein günſtiges
Wahrzeichen auf , daß ihm Gott den Sieg über dieſelben gewähren werde .



In Folge deſſen fing er , nachdem er in Begleitung ſeines Waffenträgers

auf der anderen Seite des Thalrandes hinaufgeklettert , alſo zuſammen

nicht mehr als zwei Perſonen , die Schlacht an , und brachte dadurch , daß

er auf einem halben Tagwerke hintereinander 20 Mann erlegte , einen

ſolchen paniſchen Schrecken in das feindliche Lager , daß Saul von ſeinen

Spähern über die bereits angebrochene Flucht der Philiſter unterrichtet ,

die leichte Mühe hatte , mit ſeinen 600 Mann und dem ſämmtlichen

übrigen , ihm allmälig wieder zuſtrömenden Heergefolge einen großen Theil

des in völliger Unordnung aufgelöſten philiſtäiſchen Heeres aufzureiben .

§. 220 .

1. Reg. 14, 47 — ch. 15.

Die dem Saul androhungsweiſe bereits gemachte vorläufige Cröff⸗

nung , daß das Königthum nach Gottes Rathſchluß in ſeinem Hauſe

keinen Beſtand haben werde , wurde bei einer bald darauf gegebenen neuen

Gelegenheit demſelben von Samuel öffentlich wiederholt und feierlich be⸗

ſtätiget . Saul gab dieſelbe dadurch , daß er , nachdem ſeine Königswürde

in Folge glücklicher Kriege gegen die Nachbarvölker nun auch äußerlich

zur Anerkennung gekommen war , von Samuel im Namen Gottes zu einem

Vertilgungskrieg gegen die Amalekiter aufgefordert , die ausdrücklichen Be⸗

dingungen nicht einhielt , unter welchen ihm der Sieg über dieſelben ver⸗

ſprochen worden war . Gott hatte verlangt , daß zur Strafe für die ver⸗

rätheriſche Bosheit , welche Amalee ſogleich nach dem Durchzuge der

Iſraeliten durch das rothe Meer an denſelben verübt (vergl . §. 47. ) ,

nicht allein das ganze Volk mit Einſchluß von Weibern und Kindern ,

ſoweit ſie in die Hände der Ifraeliten fielen , mit dem Schwerte getödtet ,

ſondern auch alle ihre Rinder , Schafe , Kameele und Eſel gleichzeitig

ſollten vertilgt werden , wogegen Saul ſowohl den König der Amalekiter

Agag lebendig gefangen mit ſich zurückführte , als insbeſondere ſich des

ſchönſten und werthvollſten Theils der Beute an Vieh und koſtbaren

Kleidungsſtücken zum ärgerlichen Beiſpiele zugleich für das begleitende

Volk , welches dasſelbe an ſeinem Theile gleichfalls nachahmte , ſich freveln⸗

der Weiſe bemächtigte . Nachdem ſich Saul wegen dieſer ſchreienden Miß⸗

achtung des göttlichen Befehles gegen den durch innere Offenbarung be—

reits zum voraus davon unterrichteten Samuel ärmlich genug entſchuldigt

hatte , erwies ihm dieſer nach gemachter ſchlüßlicher Ankündigung der be⸗

reits angedrohten Strafe , gleichſam eine letzte Ehre , indem er auf deſſen

dringendes Bitten ihm zuließ , in ſeiner Gegenwart vor dem verſammelten
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Volke Gott noch einmal anbeten zu dürfen . Nachdem dieß geſchehen , zog

ſich jedoch Samuel , der bei dieſer Gelegenheit den noch allein überleben⸗

den Agag mit eigenen Händen vor dem Altare Gottes in Stücken zerhieb ,

auf immerwährenden Abſchied von Saul nach Ramatha ſeinem Wohnorte

zurück.

L . Könige . Fortſetzung .

Saul . David .

6. 21 .

1. Reg. cp. 16, 1 — 14. Lib. Ruth.

Bald nach dieſer öffentlich eingetretenen Spaltung zwiſchen Saul und

Samuel ungefähr im Jahre 3057 ſendete Gott den Letzteren unter dem

angeblichen Vorwande , ein bloßes Friedensopfer darzubringen , nach Beth⸗

lehem im Stamme Juda , mit dem Auftrage , einen unter den Söhnen
des aus der Linie Naaſſon ' s , des Fürſten aus dem Stamme Juda (vergl .
Anmerk . zu §. 207. ) abſtammenden Iſat , deſſen Vater wahrſcheinlich Obed

und ſein Großvater Booz , der die Moabiterin Ruth geheirathet , geweſen

ſind , zum Könige zu ſalben . Da die nähere Bezeichnung der von Gott

erwählten Perſon Samuel noch nicht offenbart worden war , ſo traf die

an Ort und Stelle erſt vorgehende Wahl unter den acht Söhnen Iſai ' s

gerade den jüngſten , einen etwa fünfzehnjährigen Knaben , David mit

Namen , welcher eben deßwegen erſt von der Schafweide mußte nach Hauſe

gerufen werden . Es war ein ſchöner Jüngling von hochblondem Haare ,
edlem Wuchſe und einnehmendem offenem Antlitze , welcher , ſobald als

Samuel ihm die Oelflaſche über das Haupt gegoſſen , die Wirkung des

göttlichen Geiſtes in ſich zu verſpüren anfing , während bei Saul , den mit

dem gleichen Augenblicke der Geiſt Gottes verlaſſen hatte , allmälig Spu⸗
ren einer an Wahnſinn ſtreifenden Schwermuth ſich einſtellten .

Die chronologiſche Beſtimmung der im Paragraphen erzählten Be⸗

gebenheit hängt ab von der muthmaßlichen Berechnung der Regierungs⸗
jahre Saul ' s , von denen wir , da David nach 2. Reg . 5, 4. bei ſeinem
Regierungsantritte 30 Jahre zählte , ungefähr 15 Jahre müſſen in Ab⸗

rechnung bringen . Dieſe Berechnung iſt jedoch um ſo verwickelter ,
je leichter die Entſcheidung dieſer Frage auf den erſten Anblick zu ſein
ſcheinen könnte . Der Apoſtel Paulus giebt in ſeiner in der Synagoge
von Antiochia in Piſidien gehaltenen Rede ( acta apost . op. 13 , 20 . 21 . zc. )
zuerſt die Zeit von der Vertheilung des eroberten Landes bis auf den

Propheten Samuel auf ungefähr 450 , von da bis zum Tode Saul ' s auf
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